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Beschlüsse 
der Vertreterversammlung vom  

26. April 2025 
auf „Haus Düsse“, Bad Sassendorf-Ostinghausen 

 
Von den 159 möglichen stimmberechtigten Vertretern nehmen 122 

Vertreterinnen und Vertreter ihr Stimmrecht wahr.  
 

1. Die Entlastung des Vorstandes für 2024 wird mehrheitlich bei einer Gegenstimme 
beschlossen. 
 

2. Als stellvertretender Vorsitzender wird Herr Markus Schreiber aus Lippetal durch 
offene Wahl einstimmig bei einer Enthaltung gewählt. 
 

3. Als 3. Beisitzer wird Herr Antonius Schulze Beikel aus Legden durch offene Wahl 
einstimmig gewählt. 
 

4. Als Mitglied des Ehrenrates wird Frau Diana Schaper aus Bielefeld durch offene 
Wahl einstimmig bei 4 Enthaltungen gewählt. 
 

5. Als Obmann für Imkerjugend wird Herr Ulrich Cuypers aus Dortmund durch offene 
Wahl einstimmig gewählt. 
 

6. Als Obmann für Öffentlichkeitsarbeit wird Herr Rainer Rockstroh aus Herford durch 
offene Wahl einstimmig gewählt. 
 

7. Als Obmann für Rechtsfragen wird Herr Hermann Auffenberg aus Paderborn durch 
offene Wahl einstimmig bei 3 Enthaltungen gewählt. 
 

8. Als Obmann für Schulungen wird Herr Sven Peterseim aus Olpe durch offene Wahl 
einstimmig bei 3 Enthaltungen gewählt. 
 

9. Als Obmann für Qualitätssicherung und Zertifizierung wird Herr Peter Leuer aus 
Billerbeck durch offene Wahl einstimmig bei 3 Enthaltungen gewählt. 
 

10. Als stellvertretende Obfrau für Imkerjugend wird Frau Eva-Maria Cuypers aus 
Dortmund durch offene Wahl einstimmig bei einer Enthaltung gewählt. 
 

11. Als stellvertretender Obmann für Schulungen wird Herr Uwe König aus Dortmund 
durch offene Wahl mehrheitlich bei einer Gegenstimme und einer Enthaltung 
gewählt. 
 

12. Als stellvertretende Obfrau für Qualitätssicherung und Zertifizierung wird Frau 
Esther Saalmann aus Dortmund durch offene Wahl einstimmig gewählt. 
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13. Als Obleute für Bienenweide, Natur und Umweltschutz werden Frau Ruth Cramer 
aus Havixbeck und Herr Heino Rinne aus Extertal, als Doppelspitze durch offene 
Wahl einstimmig bestätigt. 
 

14. Als Obleute für Honig werden Frau Tanja Borgert aus Ibbenbüren und Frau Elke 
Smit aus Bottrop als Doppelspitze durch offene Wahl einstimmig bestätigt. 
 

15.  Als Obleute für Honigvermarktung werden Frau Katrin Kropp aus Dörentrup und 
Herrn Stephan Ströhmeier aus Marsberg als Doppelspitze durch offene Wahl 
einstimmig bestätigt. 
 

16. Als Obmann für Zucht wird Herr Andreas Le Claire aus Bochum durch offene Wahl 
einstimmig bei 5 Enthaltungen bestätigt. 
 

17. Als stellvertretender Obmann für Zucht wird Herr Heinz-Josef Klein-Hitpaß aus 
Hamminkel durch offene Wahl einstimmig bei 5 Enthaltungen bestätigt. 
 

 
18. Als sachlicher Kassenprüfer für 2025 und 2026 wird Frau Beatrix Pliet vom 

Imkerverein Ibbenbüren einstimmig gewählt. 
 

19. Antrag 1 des Vorstandes des Landesverbandes  
Der Geschäftsführende Vorstand des Landesverbandes Westfälischer und 
Lippischer Imker e.V. beantragt, dass die Vertreterversammlung die Verlegung 
des Sitzes des Landesverbandes nach 59494 Soest, Jakobitor 1, beschließt. 
wird durch offene Abstimmung einstimmig beschlossen. 
 

20. Antrag 2 des Vorstandes des Landesverbandes 
Der Geschäftsführende Vorstand des Landesverbandes beantragt, dass die 
Vertreterversammlung folgende Änderung der Satzung des Landesverbandes 
Westfälischer und Lippischer Imker e.V. beschließt: 
Änderung in § 1 – Name, Sitz und Geschäftsjahr 
Der erste Absatz von § 1 wird wie folgt neu gefasst: 
„Der Landesverband Westfälischer und Lippischer Imker e.V., im Folgenden 
Landesverband genannt, hat seinen Sitz am Ort seiner Geschäftsstelle, zurzeit in 
59494 Soest, Jakobitor 1. Er ist in das Vereinsregister eingetragen.“ 
wird durch offene Abstimmung einstimmig bei 122 Ja-Stimmen ohne Enthaltungen 
und Gegenstimmen beschlossen. 
 

21. Antrag 3 des Vorstandes des Landesverbandes 
Der Geschäftsführende Vorstand des Landesverbandes Westfälischer und 
Lippischer Imker e.V. beantragt, dass die Vertreterversammlung beschließt: 
Der Landesverband darf die beim Landesverband archivierten, in Papierform 
vorliegenden Beitrittserklärungen seiner Mitglieder datenschutzkonform 
entsorgen. Bei Bedarf können die Beitrittserklärungen nach Aufforderung den 
Imkervereinen übergeben werden. 
wird durch offene Abstimmung bei 117 Ja-Stimmen, 2 Gegenstimmen und 3 
Enthaltungen beschlossen. 
 

22. Antrag 4 des Vorstandes des Landesverbandes  
Der Geschäftsführende Vorstand des Landesverbandes Westfälischer und 
Lippischer Imker e.V. beantragt, dass die Vertreterversammlung folgende 
Entscheidung trifft: 
Die Vertreterversammlung genehmigt die Geschäftsordnung für den 
Fachausschuss Schulung gemäß § 16 der Satzung. 
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Durch offene Wahl wird einstimmig mit 4 Enthaltungen beschlossen, daß die 
Geschäftsordnung des Fachausschuss Schulungen so abgeändert werden muss, 
dass unter Punkt 2. Mitglieder der wissenschaftliche Beirat des Landesverbands 
als Mitglied hinzugefügt wird. 
 
Die Geschäftsordnung des Fachausschuss Schulungen wird in der abgeänderten 
Version einstimmig mit einer Enthaltung beschlossen. 
 

23. Antrag 5 des KIV Tecklenburger Land  
Der Kreisimkerverein Tecklenburger Land beantragt eine Erhöhung des 
Jahresbeitrags für die Kreisimkervereine von derzeit 1,02 € auf 4 € um diese in 
die Lage zu versetzten, ihren satzungsgemäßen Zwecken zeitgemäß nachkommen 
zu können. 
 
und Antrag 6 des KIV Soest 
Der Kreisimkerverein Soest e.V. beantragt, dass der Jahresbeitrag für die 
Kreisimkervereine von derzeit 1,02 € auf 3 € angehoben wird, damit die 
Kreisimkervereine in die Lage versetzt werden, ihre Aufgaben gestalterisch und 
aktiv erfüllen zu können. 
werden mit einstimmigem Beschluss der Vertreterversammlung 
zusammengefasst. 
 
Die Erhöhung der KIV Beiträge wird durch geheime Abstimmung mehrheitlich mit 
58 Ja-Stimmen, 52 Gegenstimmen und 10 Enthaltungen beschlossen. 
 
Die Erhöhung der KIV Beiträge auf 3,- Euro wird durch geheime Abstimmung 
mehrheitlich mit 53 Ja-Stimmen (für eine Beitragserhöhung auf 3 Euro), 51 
Gegenstimmen (für eine Beitragserhöhung auf 4 Euro), 13 Enthaltungen und 2 
ungültigen Stimmen in geheimer Wahl beschlossen. 
 

24. Antrag 7 des KIV Lippe 
Der Kreisimkerverein Lippe beantragt, die Termine für die Ausbildung zum 
Bienensachverständigen zukünftig ausschließlich auf Samstage und Sonntage zu 
legen. 
wird durch offene Abstimmung mit 14 Ja-Stimmen und 6 Enthaltungen 
mehrheitlich abgelehnt. 
 

25. Antrag 8 des KIV Soest 
Der Kreisimkerverein Soest beantragt, dass künftig neben den bestehenden 
Angeboten für Jugendliche, die sich an schulische Bienen-AGs richten, 
entsprechende Imkerkurse für jugendliche Mitglieder des Landesverbands 
angeboten werden. 
wird durch offene Abstimmung mehrheitlich bei 27 Nein-Stimmen und 
20 Enthaltungen beschlossen. 
 

26. Der Vorstand wird hinsichtlich des Jahresabschluss 2024 (wie vorgelegt) durch 
offene Abstimmung einstimmig bei 3 Enthaltungen entlastet.  

 
27. Der Haushaltsplan 2025 wird (wie vorgelegt) durch offene Abstimmung 

einstimmig bei einer Enthaltung angenommen.  
 

28. Die Beitragsordnung 2026 wird durch offene Abstimmung mit einer Erhöhung des 
KIV-Beitrags (entsprechend Beschluss Anträge 5 und 6) auf 3,- Euro einstimmig 
beschlossenen.  
 

29. Als Termin für die nächste Vertreterversammlung wird durch offene Abstimmung 
einstimmig der 21. März 2026 auf Haus Düsse, Ostinghausen, beschlossen.  
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f.d.R.:    

 

______________________________________          ___________________________ 

(Dr. Thomas Klüner, Vorsitzender)  (Ina Cramer, Geschäftsführerin) 
 

            Protokollführerin 
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